
Tröndle - Malergeschäft und Drogerie - Reformhaus in Ried 

1.Standort: Ried 215, heute Allgäuer Str. abgebrochen, heute Schuhaus Trenkle 

2.Standort: Ried 213, Allgäuer Str. 13 

Produkte:  Maler-, Lackierer- und Tapezierer-Arbeiten – später Reformhaus 

                     

Inserat 1902                                                                  Inserat 1973 

1. Inhaber: Adalbert Eberle   übergibt an Josef Tröndle 

Inserat von 1901  

2. Inhaber: 1901 kaufte der Maler und Kaufmann Josef Tröndle (*1875 - †1961) 

aus Schaffhausen in der Schweiz das Maler- und Lackierergeschäft. Er heiratete 

1902 in Pfronten in 1. Ehe die Maria Friesenegger (*1875 - †1922) von Dießen a. 

Ammersee. Sie hatten sechs Kinder, vier Töchter, Sofie, Kreszentia, Monika, 

Josefine und zwei Söhne, Josef und Anton. Die beiden Söhne starben schon im 

Kindesalter. 

   



 
1913 Sophie, Zenta, Monika und Anton-noch ohne Josefine                      1914 

Josef Tröndle war in 2. Ehe mit Theresia Schneider (*1884 - †1967), von 

Sibratshofen im Westallgäu verheiratet. Sie hatten einen Sohn, Fritz Tröndle. 

 Josef  und Theresia 

 

3. Inhaber: seit 1959 deren Sohn Fritz Tröndle sen. (*1927 - †2015). Er heiratete 

Mathilde Reiß (*1932) aus Lagerlechfeld. Sie bekamen drei Kinder - Robert, Fritz und 

Pia. 

  



4. Inhaber: seit 2007 deren Sohn Fritz Tröndle jun. (*1958 - †2010), der Marianne 

Riederer (*1960) von Roßhaupten heiratete. 

        

5. Inhaberin: seit 2010 seine Witwe Marianne Tröndle 

1.Standort: Ried 213, Allgäuer Str. abgebrochen, heute Schuhaus Trenkle 

 Maria mit Kinder 

 

2. Standort: Ried 215, Allgäuer Str. 13, abgebrochen 1911-1912 

 gekauft 1911 von Joseph Tröndle, abgebrochen  



  

Neubau 1914.                                                                                                         1914 

 

   

bemalt 1921-25                                    Sehr schön bemaltes Haus im Rokokostil 

 

  

2016                                                  2022 



   2022 

 

Bemerkung:. Josef Tröndle war in seiner Wahlheimat Pfronten sehr rührig. 

Er war Mitbegründer vom Verkehrsverein und im eigenen Verlag gab er eine erste 

Chronik „Pfronten in Vergangenheit und Gegenwart“ und eine Broschüre über den 

Falkenstein heraus. 

    

Josef Tröndle war auch bei den Pfrontener Schützen.

 2. oder 3. von li. 



Monika Tröndle: 

 Bericht Pfronten im Mosaik, Heft 48, 2008  

Monika Tröndle (*1908 - †2008), Tochter aus 1. Ehe von Josef Tröndle, wurde 100 

Jahre alt. Sie war mit Franz Lotter (*1907 - †1975) von Heitlern verheiratet. 

  

Ihre Schwester Josefine: 

 

Grabstätte von Josefine Tröndle (*1914 - †1958) aus Pfronten. Sie war in Amerika 
mit Jack London (*1917 - †1978) verheiratet und lebte im Staat Main in Amerika.  
 

Josephine hat das Andenken an ihre Heimat mit auf den Grabstein genommen. 

Damals gab es keine oder nur selten schwarz/weiße Kühe bei uns, aber heute sieht 

man Kühe in vielen Fellfarben. 

Text: Heimatverein Hausgeschichte Ried, Pia Greiter und Marianne Tröndle 

Fotos: Pia Greiter und Marianne Tröndle  


